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EvaSys Partizipation im Verein 

Markieren Sie so: Bitte verwenden Sie einen Kugelschreiber oder nicht zu starken Filzstift. Dieser Fragebogen wird maschinell erfasst.

Korrektur: Bitte beachten Sie im Interesse einer optimalen Datenerfassung die links gegebenen Hinweise beim Ausfüllen.

1. Statistische Fragen zur Person
Der Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. hat 2011 den Zuschlag für das Projekt „Teil haben - Teil werden-
aktiv gestalten“ (TTAkt) erhalten. Mit diesem Projekt, welches durch das Bundesministerium des Innern im
Rahmen des Bundesprogramms „Zusammenhalt durch Teilhabe“ gefördert wird, sollen die
Teilhabemöglichkeiten von Menschen in den Vereinen ausgebaut und gefördert werden. Vorrangig sollen
selbstbewusste, lebendige und demokratische Gemeinwesenkulturen im ländlichen Raum unterstützt
werden.
   
  Dieser Orientierung liegt die Erkenntnis zu Grunde, dass ein lebendiges und demokratisches
Vereinsleben das soziale und demokratische Miteinander im Gemeinwesen stärkt. Das setzt voraus,
zunächst eine Situations- und Problemanalyse unter aktiver Beteiligung der Vereinsmitglieder zu
erarbeiten. Herausgefunden werden soll, wie es um das demokratische Potential und die MItgestaltungs-
und Entscheidungsmöglichkeiten in den Vereinen selbst steht.
   
  Hierzu brauchen wir Ihre Unterstützung. Wir bitten Sie, den vorliegenden Fragebogen nach besten
Wissen und Gewissen auszufüllen. Absolute Anonymität wird garantiert und wir versichern, dass ihre
persönlichen Daten keinem Dritten zugänglich gemacht werden.
   
  Sollten Sie in mehreren Vereinen als Mitglied engagiert sein, möchten wir Sie jetzt bitten, sich für einen
Verein festzulegen und die Antworten entsprechend zu spezifizieren. Es ist Ihnen jedoch auch erlaubt für
jeden Verein einen separaten Fragebogen auszufüllen.
   
  Vielen Dank für Ihre Bemühungen!
                                                                   Prof. Dr. Thomas Weil          Dr. Dr. Holger Koch

1.1 Bitte geben Sie Ihr Alter an: unter 18
Jahren

18 – 25 Jahre 26 – 35 Jahre

36 – 45 Jahre 46 – 55 Jahre 56 – 65 Jahre
über 65 Jahre

1.2 Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an: männlich weiblich

2. Zunächst benötigen wir einige Informationen über Ihren Verein
2.1 In welchem Verein sind Sie Mitglied?

Sportverein Gesangsverein/ Chor Feuerwehrverein
kirchlicher Verein Heimat-/ Bürgerverein andere/r Verein/e

2.2 Wenn Sie bei der vorherigen Frage anderer Verein angekreuzt haben, dann geben Sie bitte an, um
welchen Verein es sich handelt!

2.3 Wie lange sind Sie schon Mitglied im
Verein?

unter 1 Jahr 1  –   4  Jahre 5  –  10 Jahre
11 – 25 Jahre 26 – 50 Jahre über 50 Jahre

2.4 Haben Sie aktuell eine Funktion im Verein
(z.B. Vorstand, Kassierer usw.)?

ja nein

Markieren Sie so: Bitte verwenden Sie einen Kugelschreiber oder nicht zu starken Filzstift. Dieser Fragebogen wird maschinell erfasst.

Korrektur: Bitte beachten Sie im Interesse einer optimalen Datenerfassung die links gegebenen Hinweise beim Ausfüllen.

Electric Paper Dr. rer. soc. Dr. phil. Holger Koch

Berufsakademie Gera Partizipation im Verein

F313U22407P1PL0V0 11.01.2013, Seite 1/6



MUSTER

MUSTER

F313U0P2PL0V0 11.01.2013, Seite 2/6

EvaSys Partizipation im Verein 

2. Zunächst benötigen wir einige Informationen über Ihren Verein   [Fortsetzung]
2.5 Wenn Sie bei der vorherigen Frage mit ja geantworter haben geben Sie hier bitte an, welche Funktion das

ist.

2.6 Hatten Sie früher einmal eine Funktion im
Verein?

ja nein

2.7 Wenn Sie bei der vorherigen Frage mit ja geantworter haben geben Sie hier bitte an, welche Funktion das
war. Schreiben Sie bitte auch dazu, von wann bis wann Sie diese Funktion hatten und welche Gründe es
für das Ausscheiden gab. (Angabe freiwillig)

2.8 Wie viele Stunden investieren Sie in der
Regel pro Monat für die Vereinsarbeit?

1 – 4 Std. 5 – 10 Std. 11 – 20 Std.
21 – 40 Std. mehr

2.9 Wie stark ist ihr Verein mit der Region/ der
Gemeinde verbunden (z.B. historisch)?  

eher wenig durchschnittlich eher stark

2.10 Diese Verbundenheit erlebe ich in der
Tendenz:

abnehmend zunehmend

2.11 Bitte maximal die 3 wichtigsten Dinge benennen!
Mit meinem Verein verbinde ich vor allem:

sinnvolle Freizeitgestaltung Soziale Einbindung/
Unterstützung

Persönlichkeitsentwicklung

Vertrauen Demokratie/ Mitentscheidung Lebenslanges Lernen
Verlässlichkeit Spaß Stress

2.12 Zu meinem Verein fällt mir ganz spontan Folgendes ein:

Wie lässt sich auf einer Skala von 1 bis 10 das Klima in Ihrem Verein beschreiben?
2.13 gar nicht

offen
sehr offen

2.14 undemo-
kratisch

demokratisch

2.15 autoritär/
hierarchisch

alle
beteiligend

2.16 unpersönlich/
distanziert

persönlich/
eher nah

2.17 fühle mich
nicht

einbezogen

werde
einbezogen
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3. Demokratische Teilhabe (Partizipation) im Verein
Jetzt interessiert uns, wie die demokratische Teilhabe (Partizipation) in Ihrem Verein ganz konkret
aussieht.

3.1 Welche Partizipationsmöglichkeiten gibt es gemäß Satzung im Verein?

3.2 Welche Möglichkeiten zur Partizipation gibt es für Sie als Vereinsmitglied? (Mehrfachnennungen möglich)

Ich kann meine Meinung
äußern.

Ich werde regelmäßig
informiert.

Ich fühle mich oft übergangen.

Ich erfülle zugewiesene
Aufgaben.

Ich kann eigene Ideen
einbringen.

Ich kann mitentscheiden.

Ich denke, die im Vorstand
„machen ihr Ding“.

Ich kann selbst
Entscheidungen treffen.

Ich fühle mich ausreichend in
die Arbeit einbezogen.

Sonstiges

3.3 Wenn Sie bein der vorherigen Frage mit Sonstiges geantwortet haben, geben Sie uns hier bitte nähere
Informationen.

3.4 Wie zufrieden auf einer Skala von 1 bis 10 sind Sie
mit den Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten
in ihrem Verein insgesamt?

sehr
unzufrieden

sehr
zufrieden

3.5 In welchem Umfang/ Ausmaß auf einer Skala von 1
bis 10 beteiligen sich Vereinsmitglieder an den
existierenden Partizipationsmöglichkeiten?

gar nicht sehr viel

3.6  Wie schätzen Sie hierbei ihr ganz persönliches
Engagement ein?

eher gering eher hoch

3.7 Wenn der Vorstand Entscheidungen trifft, bezieht er die Mitglieder auf folgende Weise mit ein:
Es werden vorab Argumente
über Notwendigkeiten und
Gründe mitgeteilt.

Es gibt die Möglichkeit sich
selber im Vorfeld argumentativ
einzubringen.

Es werden zeitnah allen
Mitgliedern die getroffenen
Entscheidungen mitgeteilt.

3.8 Insgesamt halte ich die vorhandenen Teilhabe- und
Partizipationsmöglichkeiten für

gar nicht 
ausreichend

völlig
ausreichend

3.9 War das Themenfeld Partizipation/
Mitbestimmung schon einmal explizit
Thema in der Mitgliederversammlung?

ja nein

3.10 Nur für Mitglieder des Vereinsvorstandes: 
War das Themenfeld Partizipation/
Mitbestimmung schon einmal explizit
Thema in der Vorstandssitzung?

ja nein

3.11 Werden die Vereinsmitglieder regelmäßig
über die Aktivitäten des Vereins informiert?

ja nein
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4. Verbesserung der demokratischen Teilhabe (Partizipation) im Verein in der Zukunft
Jetzt interessiert uns, wie aus ihrer Sicht die demokratische Teilhabe (Partizipation) in Ihrem Verein in der
Zukunft noch verbessert werden könnte.

4.1 Wo konkret sehen Sie die Möglichkeiten einer breiteren Beteiligung im Verein?

4.2 Welche Möglichkeiten/ Chancen sehen Sie in der Nutzung digitaler Kommunikation?

4.3  Wenn Sie an die Mitbestimmungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten in Ihren Verein denken,  was
funktioniert so richtig gut?

4.4 Was müsste sich Ihrer Meinung nach im Verein verbessern, damit sich alle Vereinsmitglieder noch stärker
in die Arbeit einbringen bzw. um die demokratische Kultur/ das Miteinander/ das Vertrauen zueinander
weiter zu stärken? Wo liegen noch Probleme bzw. Schwächen? Welche Verbesserungsvorschläge haben
Sie:
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5. Situation von Kindern und Jugendlichen in ihrem Verein
Als Kreisjugendring interessiert uns besonders die Situation von Kindern und Jugendlichen in ihrem
Verein.

5.1   Wie hoch schätzen Sie die
Mitgliederquote von Kindern und
Jugendlichen ein?

0 – 5 %  5 – 10 %  11 – 33%  
34 – 66 %  67 – 100 % 

5.2 Ist die Beteiligung/ Mitsprache von Kindern
und Jugendlichen in der Satzung des
Vereins verankert?

ja nein

5.3 Ist die Beteiligung/ Mitsprache von Kindern
und Jugendlichen im Leitbild des Vereins
verankert?

ja nein Wir haben kein
Leitbild

5.4 Glauben Sie, dass sich die Kinder und Jugendlichen
ausreichend in die Entscheidungsprozesse ihres
Vereins einbezogen fühlen?

gar nicht 
ausreichend

völlig
ausreichend

5.5 Über welche Bereiche/ Themen können Kinder und Jugendliche mitbestimmen?

5.6 Gibt es eine satzungsgemäße bzw.
ordentliche Funktion (z.B.
Jugendsprecher) im Verein bzw. im
Vorstand, um Kinder und Jugendliche
besser einbeziehen zu können?

ja nein

5.7 Halten Sie eine satzungsgemäße bzw.
ordentliche Funktion im Verein bzw. im
Vorstand für sinnvoll, um Kinder und
Jugendliche besser einbeziehen zu
können?

ja nein
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6. Zusammenarbeit mit anderen Vereinen vor Ort
Für die demokratische Entwicklung des Gemeinwesens ist die Zusammenarbeit mit anderen Vereinen vor
Ort sinnvoll und zum Teil unerlässlich. Beantworten Sie dazu bitte die folgenden Fragen bzw. treffen Sie
Einschätzungen!

  Positionieren Sie sich auf einer Skala von 1 – 10 zu den folgenden Aussagen:
  In unserem Ort/ in unserer Region…

6.1 …gibt es die ersten Ansätze und Absprachen zur
gegenseitigen Unterstützung.

trifft gar
nicht zu

trifft völlig
zu

6.2 …gibt es eher ein Nebeneinander der Vereine und
wenig bis keine Kooperation.

trifft gar
nicht zu

trifft völligt
zu

6.3 …sieht man sich eher als Konkurrenten und „kämpft
“ um knappe Mittel/Mitglieder.

trifft gar
nicht zu

trifft völlig
zu

6.4 Halten Sie ein solches Programm zur Unterstützung/
Stärkung von Partizipation im Verein für wichtig und
sinnvoll? (Urteilen Sie wiederum auf einer Skala von
1 – 10)

nicht 
wichtig/
sinnlos

sehr
wichtig/
sinnvoll

6.5 Welche Art der Unterstützung würden Sie sich abschließend generell wünschen?

Vielen Dank für ihre Mitarbeit und Unterstützung!!!
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